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Beide Theile siegen
Fortsetzung und Schluß

Diese Umstände sprachen am 14 für Goltz Die erste
Zum beobachtete nämlich die vor der Ostfront von Metz
Werten Franzosen

Das Corps Manteuffel hatte nördlich gegen das Fort
A Julien die Brigade Memerty und das Corps Zastrow
Pich gegen das Fort St Queleu die Brigade Goltz auf
Lirposten ausgestellt während das Corps Göben an der
lmMschen Nied als Reserve hielt

Am Mittag des 14 bemerkten nun Memerty und
i daß die feindlichen Lager eines nach dem anderen

Mmt wurden so daß vor Tagesende sämmtliche Fran
sn abmarschirt sein würden Manteussel der ge ,en zwei
Ilhr zu seinen Vorposten geritten kam hatte leicht einen
blschluß fassen

Die abziehenden Franzosen griffen entweder Friedrich
Znl oder seinen Nachbar Zastrow an er allarmirte also

Corps um es sogleich bei der Hand zu haben wenn
A Eine oder Andere von ihm Hülfe verlangen sollte Aus
Den Stücken den abziehenden Feind anzugreifen und da
durch jenen Beiden die wirksamste Hilfe zu bringen kam
hm jedoch nicht in den Sinn

Im letzteren Falle hätte er echtes Feldherrntalent ge
M und über seine Begabung könnte kein Streit sein da
lr aber sobald nur ein Anderer voranging augenblicklich

e kann ihm der zweite Rang nicht abgesprochen wer
kn Aller Ruhm der Initiative gebührt Goltz demselben
kr schon bei Spicheren durch die Wegnahme Forbachs die
Entscheidung gebracht halte

Mit seiner Brigade stand er ganz allein den noch im
mr starken Massen der Franzosen gegenüber vor langen
langen Stunden konnte er keine Hilfe erhalten er handelte
MN die auf bloße Defensive gerichtete Willensmeinung
Steinmetz aber es war ihm dem generalstäblerisch gebilde
ten Kopfe klar daß die Absicht der Franzosen sei sie nun
ms Abzug nach dun oder gegen Friedrich Karl gerichtet
wch einen Angriff diesseits der Mosel jedenfalls durch
kreuzt werde

So bat er Zastrow und Manteussel um Hilfe und
zriss um halb vier Uhr mit 7 Bataillonen und 12 Ge
schützen da 3 französische Corps Decaön mit 52 Bataillo
nen und 12V Geschützen an

Der Schauplatz des Kampfes ist die zur Mosel abfal
lend Hochfläche von Metz zwischen St Barbe im Norden
und Borny im Süden Aus der Richtung beider Ort
schaften kommer zwei tief eingeschnittene rebenbepflanzte
Bäche herab die sich hinter Nouilly vereinigen und nun der
BallisreS Bach heißen der innerhalb der Festung in die
Mosel fließt

Die nördliche oder St Barbe Hälfte des Gefechtsfel
les hat freie Aussichten mit großen Dörfern ist mehr Bauern
wd und war von Manteussel s Corps bewacht die süd
IHe oder Borny Hälste ist äußerst durchschnitten enthält
Waldungen und Parks mit Schlössern ist mehr Villenland
schaft und war von Zastrow besetzt

Die Aufgabe Beider bestand darin daß sie von den
Flanken operirend und zwar Memerty die längs dem Nörd
liche gelegenen Ortschaften Servigny Noiffeville und Nouilly
nd Goltz das am Südbache gelegene Colombey wegnäh
men und nunmehr bei Montoy zusammentreffend gemein
sam den Knotenpunkt der östlichen Metzer Landstraßen Belle
mix erstürmten worauf der Feind entweder in die Forts
flüchten und sich geschlagen geben oder aber auch die jen
seit der Mosel haltenden Theile herüberziehen und seinen
Marsch nach Verdun sistiren müßte

Memerty nahm bald jene Dörfer und sogar das in
der nördlichen Flanke von Bellecroix gelegene Mey weil
ihm vom Corps Ladmirault nur die eine Division Grenier
gegenüberstand während die beiden anderen Divisionen
Cissey und Lorencez bereits auf der Chambisre Jnsel hiel
ten Auch Goltz nahm im ersten Anlaufe den überraschten
feindlichen Vorposten die Höhen von Colombey ab Er
verwerthete nun zwar die Erfahrungen von Spicheren in
dem er die Truppen in Compagnie Colonnen weit auSein
anderzog sie auf die Erde sich niederlegen hieß und so ein
zähe Feuergefecht unterhielt aber gegen die Uebermacht
helsen alle Künste nichts und die vier Divisionen De
caön S drohten ihn zu zermalmen als dem Verbluteten nach
5 Uhr Manteuffel seine zuerst eingetroffene Brigade Falcken
stein und einen Theil seiner Corpsartillerie zur Hilfe nach
Montoy schickt

Dadurch wird zwar Colombey gesichert als sie aber
durch ein Tannenwäldchen zur Centralstellung Decasn s in
Bellecroix vordringen wollen scheitern die Anstrengungen
leider Brigaden

Erst die nach 6 Uhr von Zastrow herbeigeführte Bri
gade Osten Sacken nimmt zwar jenes Tannenwäldchen zwi
schen Colombey und Bellecroix aber an Bellecroix selbst
brechen sich die erbitterten Vorstöße aller drei Brigaden
Dieser Schlüsselpunkt strotzend von stockwerksförmlichen
Schützengräben vulkanartig Granat Shrapnel und Mi
trailleusenseuer ausströmend und von Decasn und Ba
zaine persönlich vertheidigt spottet zwischen sieben und acht
Uhr jedes Sturmversuches und bleibt schließlich unein
nehmbar

Mittlerweile ist bei Manteuffel eine Krisis eingetreten
Die beiden Divisionen Cissey und Lorencez sind herüberge
Immen und drohen ihm nach 6 Uhr mit einer Umgehung
m Norden

Manteuffel muß Mey und Nouilly fahren lassen und
in Servigny mit der einzigen Brigade Memerty und dem
größeren Theile der Corpsartillerie unter beständiger Durch
bruchsgefahr so lange aushalten bis die herbeigeeilte Bri
gade Gayl bei beginnender Dunkelheit den Frontalstoß Lo
rencez nach 8 Uhr zurückweist und die letzte Brigade
Zglinitzki den flankirenden Cissey ihrerseits in die Flanke
trifft worauf Manteuffel um 9 Uhr bei völliger Dunkel
heit Nouilly und Mey wieder nimmt

Inzwischen war auf dem südlichsten Theile des Ge
fechtsfeldes nach 7 Uhr die Brigade Woyna erschienen und
ging in dem Gehölze von Grigy und Borny unterhalb
Bellecroix vor

In Grigy langte um 8 Uhr auch die Vorhutbrigade
Blumenthal des neunten Corps an das um 5 Uhr in
Bvchy wie Moltke vorgeschrieben eingetroffen war und dort
das Toben einer Schlacht vor Metz vernommen hatte So
nahmen denn nach 8 Uhr Blumenthal und Woyna gemein
sam Grigy weg und trieben den Gegner ins Fort St Que
leu hinein

Um 9 Uhr war die Aufgabe des Tages gelöst der
Feind war aus allen Stellungen mit alleiniger Ausnahme
des Kernpunktes Bellecroix vertrieben und nur die Unge
thüme St Queleu und St Julien warfen ihre leuchtenden
Zuckerhüte in die Nacht

Die Schlacht von Colombey Nouilly ward genau nach
dem Leisten jener von Wörth und Spicheren geschlagen
Mit ungenügenden Streilkräften greift man an zwei Punk
ten den überlegenen Gegner an was an Verstärkungen
allmählich eintrifft muß sofort in den Kampf geworden wer
den eine gemeinsame Oberleitung ist nicht möglich man
schwebt in beständiger Durchbruchsgefahr erst die sinkende
Nacht und die von allen Seiten herbeieilende Hilfe retten
vor Vernichtung

Auch noch MarS la Tour am 16 August wird ebenso
regelwidrig in der Form einer Improvisation geschlagen
und beträgt der Verlust gar ein Drittel während er bei
Colombey ein Fünftel der engagirten Theile beträgt so wie
bei Wörth und Spicheren

Die vier Brigaden Memerty Falckenstein Goltz und
Osten Sacken welche die Hauptlast des Kampfes von halb
4 bis 8 Uhr getragen verlieren nämlich 5999 Mann
während die vier gegen Ende von 8 bis 9 Uhr eingreifen
den Brigaden Gayl Zglinitzki Woyna und Blumenthal
nur 299 Mann einbüßen

Erst Gravelotte und Sedan unter Moltke S persönli
cher Oberleitung entsprechen der Strategie werden mit
versammelten Kräften nach Einem Plane geschlagen in
ihnen beugen bereit gehaltene Reserven jeder Gefechtskrisis

vor mit größter Wucht kann der entscheidende Stoß ge
führt werden und so blutig beide stellenweise sind beträgt
der Verlust bei Gravelotte ein Zehntel und bei Sedan ein
Zwanzigstel

Während aber bei Wörth und Spicheren die Preußen
entschieden gesiegt hatten konnten bei Colombey auch die
Franzosen mit Fug und Recht sich den Sieg zuschreiben
weil sie vom Schlüsselpunkte Bellecroix die Gegner mit blu
tigen Köpfen heimgeschickt also taktisch gesiegt hatten Sie
haben den preußischen Zauber gebrochen beglückwünschte
Napoleon seinen Nachfolger

Dagegen hatten die Preuße strategisch gesiegt weil
der Gegner seinen Rückzug nach Verdun richtig sistirt hatte
Heiß war es genug hergegangen Eine Batterie der Bri
gade Goltz verlor fast sämmtliche Officiere Mannschaften
und Pferde und ward von Infanteristen hinter die Ge
fechtSlinie geschleppt

Decasn ward tödtlich getroffen und Bazaine durch
einen Granatsplitter contusionirt In der Nacht traten
aber die gewöhnlichen Folgen einer Schlacht ein wo beide
Theile siegen beide ziehen sich zurück Steinmetz ordnet
die Räumung aller eroberten Stellungen an weil Belle
croix nicht genommen wurde ebenso verfügt Bazaine die
Räumung von Bellecroix weil die es nördlich und südlich
flankirenden Orte Mey und Grigy verloren gegangen wa
ren Die Mitte zwischen Beiden hütete die Furcht sagt
schon Herodot über eine unentschiedene Seeschlacht zwischen

Persern und Griechen
Steinmetz in seinem Hauptquartier Varize an der

Nied hatte bei der ersten Kunde vom Kampfe augenblicklich
dessen Abbruch vorgeschrieben aber Niemand hatte ihm ge
hoicht

Er war nicht in der freundlichsten Stimmung als er
um 8 Uhr auf dem Schlachtfelde eintraf Bestand nicht
der Kriegs plan darin daß die erste Armee den Drehpunkt
für die beiden anderen bilde langsam marschire und weil
in der Front des Feindes stehend sich defensiv verhalte
Sie ist deshalb von Haus aus schwach und jetzt schwächer
als je die Diviston Kamecke ist durch Spicheren aufs ärgste
mitgenommen worden die Brigade Rex desgleichen die
Brigade Gneisenau fehlt ganz weil gegen Diedenhofen
detachirt

Sie zählt also nur zwei Corps und damit wage man
einen Frontal Angriff auf die unter ihren Forts gedeckte
Hauptmasse des Feindes Selbst wenn man siege müsse
man von den Forts zurück Allerdings sei der Frontal An
griff trotz aller Hindernisse zu unternehmen wenn Friedrich
Karl ihn verlange ihn aber verfrüht und vereinzelt wa
gen heiße die Zertrümmerung muthwillig auf sich herab
rufen Könne das der Moltke sche Nachwuchs nicht ein
sehen Die ganze Affaire sei nutzlos denn sobald die
Verwundeten aufgelesen seien müsse die erste Armee noch

in der Nacht in ihr altes Verhältniß zurück weil der nun
belehrte Feind von Bellecroix bei Tagesanbruch herabstür
mend sie zertrümmern könne

Unstreitig waren diese Gedanken Steinmetz gut aber
die Idee Goltz waren doch besser daß nach den Wahr
nehmungen der Cavallerie über die gebrochene Haltung der
Franzosen ein Vorstoß Bazaine S behufs Zertrümmerung
der ersten Armee nicht eben wahrscheinlich sei und daß der
Umgehungsmarsch Friedrich Karl s einen Angriff der ersten
Armee auf Bazaine verlange um ihn Zeit verlieren zu
machen

Jedoch hielt Goltz mit der generalstäblerischen Weis
heit zurück er und Manteufs l schoben die Verantwortung
einander zu Einer hatte den Anderen in Gefechtsstellung
gesehen so habe er das Gefecht begonnen Dem Mei
nungswechsel machte am nächsten Morgen der Tagesbefehl

Moltke S ein Ende daß die Früchte des Sieges auf der
Metz Veiduner Straße zu finden feien und alle Corps in
Eile dahin aufzubrechen hätten Auch dankte der König bei
Besichtigung des Gesechtsseldes Goltz für seine treffende
Auffassung der Lage

Aus dem Gedankengange Steinmetz sieht man welchen

Fehler Bazaine mit der Schlachtannahme beging Wollte
er sich zurückgehen so brauchte er nur die Forts sich mit
den Preußen amuftren zu lassen und Goltz Angriff gar nicht
zu beachten Wollte er aber schlagen so mußte er nicht
zwei sondern alle seine fünf Corps ins Gefecht führen und
die Gegner zermalmen indem er von Bellecroix herabstür
mend bei Montoy zwischen Manteuffel und Goltz durch
brach War Steinmetz zertrümmert so kam der Umge
hungsmarsch Friedrich Karl s bald zum Stillstande Dann
wäre der Nichtangreifer Steinmetz gerechtfertigt und der
Angreifer Goltz ein Strudelkopf gewesen

Ab r Bazaine war ein unklarer Kopf der nicht wußte
um was e sich handelte Auch sein Ankläger Riviöe nennt
Borny einen vielversprechenden Anfang statt die Grund
quelle alles Uebels

Denn durch den zweideutigen Erfolg von Bellecroix
verliebte sich der Marschall in die guten Stellungen von
Metz wo er vor Flucht und Verfolgung gesichert war und
faßte die fixe Idee sich nicht davon zu trennen wie die
Schildkröte von ihrem Schild

Wollte er aber in dem schlecht verproviantirten Metz
bleiben dann mußte er mit großartiger Grausamkeit die
Civilbevölkerung von 79,999 Seelen einem gewissen Tode
überliefern indem er sich ihrer Lebensmittel bemächtigte
denn der Krieg ist die Kunst einen Theil zu opfern um
das Ganze zu retten

Dann konnte er sich noch durch einen Monat halten
und durch vernünftige Rationirmig noch einen zweiten Mo
nat gewinnen wodurch Frankreichs Schicksal zwar verzö
gert aber nicht wie die Franzosen meinen gewendet wor
den wäre

Moltke vor Paris hätte dann angesichts der Loire
Armee gehandelt wie sein Vorbild Bonaparte vor Mantua
Zu schwach um den Feldmarschall Wurmser in Mantna zu
blokiren und gleichzeitig die herannahende Entsatzarmee zu
schlagen gab er Mantuas Belagerung auf eilte der Ent
satzarmee entgegen schlug sich aufs Haupt und kehrte wie
der in Eilmärschen zur Blocade Mantuas zurück Seine
Abwesenheit hatte nur zwei Wochen gedauert und indessen
hatte sich Wurmser in der ausgesogenen Gegend nur auf
einen weiteren Monat verproviantiren können nach dessen
Verlaufe er doch capituliren mußte Bazaine aber besaß
nicht die Grausamkeit des Genies das für hohe Ziele sich
selbst und Andere opfert

So ward er ein gemeiner Eapitulant wie Wurmser
und Mac nicht aber ein heroischer wie Massen in Genua
mit dem er sich in seiner Vertheidigungsschrift vergleicht
Sobald sich Massena in Genua einschloß nahm er augen
blicklich die strengsten Haussuchungen bei der Civilbevölke
rung vor führte gegen sie auf den öffentlichen Plätzen Ka
nonen mit brennender Lunte auf setzte Todesstrafe auf
die Verheimlichung jedes Vorraths buk Brot aus Bohnen
und Hafer zuletzt aus Leder Gras Blättern und Leinsa
men und stellte bei den Vorposten Sessel auf um die
Mannschaft durch Stehen nicht zu erschöpfen

Als er ernstlich daran ging selbst Menschenfleisch zu
verzehren gewährte ihm der Feind dem es um die rasche
Gewinnung Genuas zu thun war endlich oen Abzug Aber
Bazaine war ein Troupier der wie ein Fiakergaul gewohnt
ist daß ihm der Hafersack umgebunden wird und wenn
dies nicht geschieht sich nicht zu helsen weiß

Allerdings hat Bazaine den Tod verdient allein wer
hebt den ersten Stein in dem heutigen Frankreich der mili
tärischen Talentlosigkeit Ihn wegen Mexico erschießen
durfte nur ein tadelloser Mann wie der verstorbene Juarez
wegen Metz nur ein vollendeter Meister des Faches wie
der erste Napoleon

In Metz ü oirkval der Mosel stehend hätte dieser
seine 299,999 Mann gegenüber den 399,999 Mann
Moltke S derart disponirt um an Einem Tage an Einem
Flecke die erdrückende Mehrheit zu haben Gegenüber
einem solchen Gegner hätten aber auch Moltke und Goltz
ihre Umgehungen und improvisirten Angriffe bleiben ge
lassen

Doch auch dem ersten Napoleon kann Ba aine erwi
dern ich hätte höchstens deinen Feldzug von 1814 copiren
können wenn einer der Verbündeten zu weit vorprellte
wie Blücher bei Chateau Thierry fielst du über ihn her
sobald aber die Verbündeten in engster Geschlossenheit
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und Verbindung ihre überlegenen Massen entfalteten wur
den deine bereits entmuthigten Soldaten des ungleichen
Kampfes müde und griffst du in Fontainebleau zum Gifte

Ein edler Zug ist im Betragen Bazaine s übrigens
nicht zu verkennen Sein Leben zu retten und dem Straf
gesttzbuche ein Schnippchen zu schlagen verschmähte er
Auf dem rechten Mosel Ufer wo nur drei Achtel der
Cernirungs Armee standen ausbrechen und nach Luxem
burg übertreten konnte er so lange er noch Artilleriepferde
besaß

Dort wurde er zwar entwaffnet wie Bourbaki in der
Schweiz konnte aber nicht wegen des todeswürdigen Ver
brechens der Capilulation processirt werden nun mar
schirten dann die freigewordenen zweihundertundvierzig
Tausend Mann Friedrich Karl s um einen Monat früher
an die Loire ab

Doch ist wenn man Bazaine zerfasert weder von
Edelmuth in Metz noch von Grausamkeit in Mexico zu
reden sondern nur von der rohen Gedankenlosigkeit des
Troupiers der nicht über seine Nasenspitze hinaussieht
Im Proceß Bazaine thun sich die Troupiers unter ein
ander ab

Wenn jetzt Mac Mahon als Platzhalter des derzeit
verhinderten Königs unter Assistenz der ewig geprellten
republikanischen Partei die dabei als Jagdhund dient den
unfähigen Bazaine erschießen läßt weil wenn Paris eher
als Metz capitulirt hätte Bazaine als Platzhalter Lulu s
dem unfähigen Mac Mahon das Gleiche gethan hätte so
denkt man unwillkürlich an jenen Sultan der über eine
zwischen Engländern und Franzosen vorgefallene Seeschlacht
urtheilte

Es ist einerlei ob der Hund das Schwein oder daS
Schwein den Hund frißt Denn Mac Mahon kann nie
hart genug beurtheilt werden der bei Wörth noch größere
Schnitzer beging und mit einer Mehrheit von zwölf Stim
men es wagte einem Thiers in der Rettung Frankreichs
nachzufolgen

In letzter Auflösung freilich sind alle Franzosen ohne
Ausnahme an Bazaine s Katastrophe mitschuldig da sie die
Troupiers großfütterten Er hat ganz Recht Er ist nicht
schuldig sondern ich warum habe ich Ihn zum Comman
danten gemacht sagte der alte Fritz einem Gouverneur
der sich wegen Uebergabe einer Festung bei ihm rechtferti
gen wollte

Gegen Erlag weniger tausend Francs konnte sich Jeder
vom Kriegsdienste loskaufen und bei dem in Frankreich
verbreiteten Reichthume that es auch Jeder bis zuletzt der
unwissendste Theil des Volkes die Waffen trug und dessen
Schicksal bestimmte

Für ihr Geld verlangten sie dann den Rhein und
einen Haufen Siege Allein nur die Revolution von
1793 hatte dies leisten können weil sie sämmtliche waffen
fähige Männer aufgerufen und die ganze Intelligenz des
Volkes unter die Fahne gestellt hatte Die nachfolgenden
Regierungen gaben dieses System auf weil sich die Intelli
genz nicht für die Jesuiten schlägt

So hat Frankreich die Perle der allgemeinen Wehr
pflicht bereits einmal besessen damit die Welt in Erstaunen
gesetzt und wieder weggeworfen während Preußen sie auf
gehoben und zu seinem edelsten Kronjuwel gefaßt hat ES

war der Loskauf System und kamen die Troupiers auf
Metz bedeutet einen Wendepunkt der französischen Ge
schichte wie Crech und Azincourt

Allein wie damals der Ritter so ist bei Metz nur der
Troupier erlegen

Das Frankreich der allgemeinen Wehrpflicht das schon
einmal militärische Talente zu Dutzenden erzeugte muß
erst noch besiegt werden

Alfred Koenigsberg
Kircheusache

Evangelische Glaubensgenossen
Die Kirchenverfassung deren Einführung bevorsteht ist

es werth daß alle welche ein Herz für das Wohl der
Evangelischen Kirche haben ihre Aufmerksamkeit darauf richten

Unsere Evangelische Kirche welche die göttliche Wahr
heit so rein und so vollständig wie keine andere Kirche in
sich trägt hat doch zur Zeit der Reformation nicht alle
Schäden ausbessern können welche ihr von dem Zusammen
hange mit der Katholischen Kirche her anhafteten Besonders
wollte es in der Lutheiischen Kirche nicht gelingen aus den
Gemeinden eine größere Avzchl von A ännern zu gewinnen
welche durch Rath und That mithelfen an der Ordnung
und Verwaltung der kirchlichen Gemeindesachen wie daS
in der Apostolischen Zeit der Fall gewesen ist Doctor
Luther und andere große Männer der Evangelischen Kirche
nach ihm haben sehr gewünscht eine solche Verwaltung
durch Pfarrer und Gemeindekirchenrath herstellen zu können
aber entweder fehltm die rechten Männer oder äußere
Hindernisse standen entgegen

Jetzt sind die äußeren Hindernisse gehoben an Euch
Evangelische Glaubensgenossen ist es nun zu zeigen daß
die rechten Männcr für dies wichtige Amt vorhanden sind
Jede unserer Kirchengemeinden hat einen Gemeindekirchen
rath und eine weitere Gemeindevertretung frei zu wählen
welche über die kirchlichen Ordnungen und über die Ver
waltung des kirchlichen Vermögens mitberathen und mit
beschließen Die Rechte des Gemeindekirchenrathes werden
sich über die Parochie hinaus auch auf die Wahl der Sy
noden erstreckn Frmen wir uns daß unsere Evangelische
Kirche die Selbständigkeit erlangen soll welche sie so lange
ersehnte Viele Männer welche ihre Kräfte der Kirche
widmen wollen werden mit größerem Erfolge an der För
derung derselben arbeiten können siegreicher wird sie dem
Unglauben und dem römischen Aberglauben widerstehen
Aber die Verpflichtung und Verantwortlichkeit jedes Wäh
lers ist auch um so größer Denn was wir jetzt schaffen
betrifft Wohl und Wehe nicht nur der Gemeinde sondern
der ganzen Kirche Das bedenke jeder und thue das Seine
Werden umsichtige Männer in die Gemeindekirchenräthe
gewählt welche ein warmes Herz für die Kirche haben und
in Gottesfurcht und christtichem Wandel bewährt sind so
wird eS gut um die Leitung der Kirche stehen fehlen den
Gewählten diese wesentlichen Eigenschaften so wird die
Kirche schlechter geleitet sein als jemals Die rechten Män
ner aber werden wir um so leichter finden wenn wir sie
ohne Parteisucht und Nebemücksichten mit unbefangenem

Sinne suchen
Die Hemeinilekirchenräthe von 8t Marien 8t Moritz

8t Alrich 8t Laurentii und 8t Zeorgen

Taubstummen Anstalt
Zu der Dienstag den 18 d Mts von früh 10 bis

12 und Nachmittags 2 bis 6 Uhr im Anstaltslokale Jä
gerplatz 9 stattfindenden öffentlichen Ausstellung der Arbei
ten und Geschenke werden die geehrten Damen des Frauen
vereins und alle Gönner der Anstalt hierdurch ganz erge
benst eingeladen Die geehrten Damen wollen gütigst ent
schuldigen wenn wegen nöthiger Ersparniß der immer mehr
zunehmenden Kosten die Einladung in vorstehender Weise
geschieht an Stelle der bisher durch Zusendung von Kar
ten geschehenen Einladung Loose 7 find in der
Anstalt und in der Kitzing schen Tabackshandlung Schmeer
straße 43 vorräthig Die öffentliche vom Königl Ober
präsidium genehmigte Verloosung wird unter Mitwirkung
der Polizei Verwaltung hoffentlich noch vor Weihnachten
gehalten Halle 13 November 1873
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Bekanntmachung
Der Herr Tischlermeister Schönemann ist auf seinen Autrag als BezirkS Vorsteher

im 8 Armenbezirk entlassen
An seine Stelle ist der Herr Kaufmann Kielsttiu Langeg 31 seither Armen Vor

steher in demselben Bezirk zum BezirkS Vorsteher au dessen Stelle aber der Herr Klemp
nermeister Künniger Oberglaucha 35 zum Armenvorsteher gewählt

Außerdem ist in demselben Bezirk der Herr Oberlehrer Knanth auf seinen Antrag
als Armen Vorsteher entlassen und an seine Stelle der Herr Stärkesabrikant Haase Lange
gasse 13 gewählt

Halle den 13 November 1873 Der Magistr at

Eine fr möbl Stt u K ist den 1 Dec
an 2 anst Herren zu verm MarttuSg 12 II

Bekanntmachung
Den Restanten der Kämmerei Abgaben

Erbzinsen Kalandszinsen Pflichten Anlage Frohngeld Haus
steuer und Heugeld

wird hierdurch bekannt gemacht daß vom
16 November cr

ab die Einziehung jener Abgaben im Wege der Execution durch unsern Kämmereiboten Hnhn

stattfindet

Halle den 4 November 1873 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Versteigerung der bei dem unterzeich
neten Leihamte in den Monaten Oktober Nos
vember und December 1872 versetzten resp
erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 38KK1 bis 49260 tragen Pfand
scheine mit braunem Druck und mittelst eines
braunen Kreuzes in 4 Felder getheilt
findet

Mittwoch am 14 Jannar 1874 und
folgende Tage von Vormittags S
bis 13 Uhr nnd Nachmittags von 8
bis 5 Uhr

im Auctions Locale des Leihamtes statt
Erneuerungen und Einlösungen werden bis
spätestens Sonnabend den 8 Jannar
1874 angenommen

Halle den 15 November 1873
Das Leihamt der Stadt Halle

Der Kurator Der Reudant
Th Richter Röder

Herrsch Wohnung auch getheilt zu ver
miethen Pfännerhöhe 1 vor d Rann Thor

Eine Wohnung an ruhige Leute Pr 65 H
zu verm u 1 Jan zu bez Ober steinstr 33

Eine kleine Wohnung an ein Paar kin
derl Leute z 1 Jan zu verm Daselbst e
Stäbchen m 2 Betten au zwei einzelne
Herren sofort zu ver m Breitestraße 18

Sogleich zu beziehen eine sein möblirte
Parterrestube Landwehrstraße 8/9 part links

Eine hübsch möblirte Stube und Kammer
zu vermiethen Tau bengasse 9 1 Tr

Stube und Kammer möbltrt sofort zu
beziehen gr Klausstraße 4

Hinter der Landwehr 3 2 Etage Kammer
mit Bett zu vermiethen
Kl möbl St u K vermiethet Trödel 18

Kleiuschmiedeu 7
ist eine gut möblirte Stube uebst Kabi
uet zu vermiethen und Reujahr zu beziehen

Gut möbl Zimmer nebst Eab an 1 oder
2 Herren sofort zu vermiethen daselbst anst
Schläfst offen Leipzigerstr 66 TabackSgesch

Möblirte Stube und Kammet an t oder
2 Herren sofort zu vermiethen Auskunft

Leipzigerstraße S8 im Barbiergeschäft

Fein möblirte Stube u K an 1 oder 2
Herren zu vermiethen in der Nähe deS Bahn
hofs Näh bei F W Klaus Leipzigerstr

Laudwehrstr 12 Part Schlafstellen mit
Kost Das e ger Werkstelle 1 Jan zu bez

Anständige Schlafstellen ÄönigSstr 5
1 anst Mitbewohner einer möbl Stube

gesucht gr Klausstr 28 1 Trepp e
1 Mitbewohner 1 möbl Stube u Kam

mer gesucht g r Schlamm 10 parterre
Ord Mädch erh Schläfst m K Dachritz g II

Anst Schläfst Leipzigerstr 8 H 2 Tr
Anst Schläfst m K Strohhofsspitze 24
Schläfst m Kost kl Schla mm 3 part
Anst Schlafstelle Pfännerhöhe 1 2 Tr
Anst Schlafstelle Markt 18 3 Tr
Anst Logis u Kost Härzgasse 11

Anst Schläfst m K kl Ulrichsstr 1 b II
Anst Schläfst m K Geiftstraße 52 p
Für 2 ordentliche Leute Schlafstelle und

Kost Zu erfr alter Markt 3 im Keller
2 anst Schläfst kl Schlamm 11 part

Freundl Stube als Schläfst Jägerplatz 8
Anst Schläfst m K Franckenspl 6 Hof I

Anst Schlafstellen m K Steg 17 II
Anst Schläfst m K gr Schlamm 8 H l

Eine möblirte Wohnung
für 1 oder 2 Herren passend in der Nähe
der Bahn zum 1 December gesucht Näheres

Lindenstraße 11 im Comptoir

In der Nacht vom 8 zum 9 d MtS
früh gegen /,3 Uhr wurde dem Schuh
machergesellen Röbel hicrfelbst auf der
neuen Promenade eine Uhr mit unächter
Sette letztere im Werthe von 2 Thalern
von dem unten bezeichneten der ihn nach der
Zeit gefragt hatte entrissen Bei der Ver
folgung erhielt Röbel die Uhr wieder die
Kette ist in den Händen dcS Verbrechers ge
blieben Es wiro gebeten zur Ermittelung
des Thäters und Herbeischaffung der Kette
behülflich zu sein und Anzeigen mir zu er
statten

Halle den 13 November 1873
Der Staats Auwalt

Signalement des Menschen mittelgroß
22 23 Jahr alt derselbe trug eine Beamten
Mütze von der Thüringer Eisenbahn einen
grauen Shawl um den Hals eine graue
kurze Jacke wovon ein Schooß gesetzt war
und alte dunkle Hose

Zum 1 April 1874 wird für ruhige Mie
ther eine Wohnung für 120 200 Thlr
gesucht Adressen nimmt Rudolf Mosse in
Hallea/S Brüderstr 14 entgegen

Eine freundliche Wohnung 2 St K u
Küche nebst Zubehör in der Königsvorstadt
zum 1 April von 2 kinderlosen Leuten gesucht
Zu erfragen Niemeyerstraße 9/10

ZKL Stallung für ein Pferd desgleichen
für vier Schweine wird möglichst in der
gr Märkerstr oder derer unmittelbarer Nähe
zu miethen gesucht Offerten abzugeben in
d DieSkauer Milchhandlung gr Märkerstr 23

Volksküche ll Klausstr 5
Sonntag Schweinebraten Kalbsbraten

Suppe Salzkartoffeln und Selleriesalat
Montag Weißkohl mit Rindfleisch

Wasserstaus der Saale bei Troth
am 14 Novb Abd am Unterp 0 M 92 C
am 15 Novb Mrg am Untrp 0 M 92 tkz

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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